
Jos Lansink,
Weltmeister im

Springreiten
: „Meine Stute V

alen-

tina hatte im
mer wenn si

e ver-

schwitzt wa
r erhebliche

Probleme

in der Sattel
lage. Mit der Back o

n

Track Schabr
acke hat sie

das nicht

mehr. Der Sc
hweiß wird

nach

außen transp
ortiert und d

ie Pro-

bleme in der
Sattellage ge

hören

der Vergang
enheit an. Ic

h nutze

nur noch Bac
k on Track-S

chabrak-

ken, um sicherzustell
en, dass Va-

lentinas Hau
t in guter Ve

rfassung

bleibt und d
er Turnierkal

ender

nicht unterb
rochen wird

.”

Anja Beran,

Ausbilderin f
ür

Klassische Re
it-

kunst: „Mein

Hengst Arth
us

hatte immer

Probleme mi
t

Gallen. Ich se
tze

die Stallgam
a-

schen von Ba
ck

on Track reg
el-

mäßig ein, d
enn

sie helfen

wirklich.”

Marco Kutsche
r,

Springreiter:
„Ich

habe die Un
terlagen

und Decken
auspro-

biert und bin
begeis-

tert. Die Pfer
de fühlen

sich mit Back
on Track

sichtlich bess
er. Im

Stall und bei
m Training

zur Vorbeug
ung oder

auch in der R
ehabilita-

tion ist Back
on Track

jetzt unser s
tetiger

Begleiter.”
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Helen Lange
hanenberg,

A-Kader Dre
ssur: „Anfan

gs

war ich skep
tisch. Ich hat

te

ein Pferd mit
relativ vielen

,

harten Galle
n und dachte

, ich

habe ja nicht
s zu verlieren

, es

einfach mal
auszuprobie

ren.

Das Pferd be
kam die Stallga-

maschen von
Back on Trac

k.

Die Gallen si
nd zu 80 Pro

zent

verschwund
en. Was übrig

blieb, ist gan
z weich. So w

ar

der Versuch
ein voller Erf

olg

mit einem tollen Ergeb
nis.

Ich glaube fe
st an die Wir-

kung von Ba
ck on Track.”

Ingrid Klimk
e, Olympia-Mannschaftssi

egerin Vielse
itigkeit:

„Mein Spitzenp
ferd Abraxxa

s trägt die N
etzdecke von

Back on Trac
k und die

Wirkung ist to
ll. Die Decke

n sind wirkli
ch Spitze, um

die sensible
Rückenmus-

kulatur mein
er Pferde wa

rm zu halten. Au
ch die weich

en Unterlage
n, die meine

Pferde in ers
ter Linie im Stall tragen,

fördern trock
ene klare Be

ine. Back on
Track

trägt überze
ugend zur Er

haltung der
Fitness mein

er Pferde be
i.”

IM PRAXIS-TESTIM PRAXIS-TEST

Teil 1:
Back on
Track

inRide
PRODUKT-

SCOUT

ie Vielfalt in
Sachen Ausrüstung

für Pferd und Reiter wird immer

größer. Der n
eue inRide-

Produkt-Scout
hilft, den Durchblick z

u

bekommen. Lesen Sie in der ersten

Folge, was in
ternationale

Reitstars

über Back on T
rack-Produkte

sagen.

Die Profis ha
ben sie in der Praxis

getestet. Dab
ei gings um Handhabung

und Effekt. Denn
das Besonde

re bei

Back on Track ist das
Material.

Jennifer Koll
mann, Marketing-Mana-

gerin der Firma erklärt: „Ei
ngearbeitete

Keramikpartikel ge
ben die Körper-

wärme in Form von Infrarotstrah
len

zurück, die d
as Wohlbefinden

steigern

und die Durchblu
tung anregen. Au

ßer-

dem wird durch das besonde
re Material

die Wärme im Winter länger
gehalten.

Das ganze b
asiert auf alt

hergebracht
en

chinesischem
Wissen. Die wo

hltuende

Wirkung wird von modernen Tierarzt-

studien belegt..”

Testen Sie se
lbst: Fünf inRide-Leser

können Back on Track auspro
bieren.

So gehts: Schild
ern Sie kurz, wel

ches

Problem Ihr Pferd hat (z. B. Gal
len,

Rückenversp
annungen usw.). Schick

en

Sie uns dazu
Foto, Maße und Ihre Tele-

fon-Nummer. Back on Track wird Sie mit

dem entsprechen
den Produkt (bei

spiels-

weise Gamasche oder D
ecke) ausstat

-

ten. Bewerb
ung per E-Mail an

inride-il@web.
de. Bei mehr als fünf E

in-

sendungen entscheidet d
as Los.

Fo
to
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Th

o
m
s
Le
h
m
an

n
•
Ju
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R
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•
C
.K

u
ln
ef
f
•
Pr
iv
at

(C
o
p
yr
ig
h
t
B
ac
k
o
n
Tr
ac
k)
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D

Ausrüstung im Praxis-Test.

Wie prominente Reit-

Profis Produk
te beurteilen

.

PLUS: Exklus
ive Test-Akti

on

für inRide-Leser!

Das gibt es
von

Back on Tra
ck:

Decken,

Gamaschen
,

Schabracke
n,

Bandagen,

Hufglocken
,

Schoner.

      

Die Stallgamaschen Royal
sind schnell anzulegen
und abzunehmen. Mit den
robusten Klettbändern ist
es einfach, schnell eine
optimale Passform um
das Pferdebein zu finden.
Die Form um das Fessel-
gelenk ist so konzipiert,
dass die Stallgamaschen
bis zur Hufkrone sitzen.
Das dicke Kissen ist von

einer besonders stabilen Neoprenhül-
le umgeben. (Preis pro Paar 97 Euro).
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Die Decke 
Supreme hat
eine hohe
Stoffqualität.
Die ungefüt-
terte Decke
eignet sich
für den Stall

und ist auch bei wärmeren Temperatu-
ren gut einsetzbar. Das Außenmaterial
ist stabil und sehr atmungsaktiv. Für
eine optimale Passform ist die Decke
mit Gehfalten ausgestattet. Sie ist
schwarz mit champagnerfarbener Be-
stickung. (Preis 299 Euro).

Die Fleece-
decke 
Supreme ist
ideal für
den Einsatz
vor und
nach dem
Training

oder beim Transport. Da sie atmungs-
aktiv ist, eignet sie sich sehr gut um
das Pferd an kalten Tagen, insbeson-
dere nach der Arbeit, warm zu halten.
Auch an wärmeren Tagen kann die
Decke zum Aufwärmen oder Ab-
schwitzen verwendet werden. Sie ist
mit abnehmbaren Kreuzgurten, einem
Schweiflatz und einem Schweifreimen
ausgestattet. (Preis 199 Euro).

Gallen, Sehnenschäden, Rückenprobleme –
viele Leser wollten die Back on Track-Pro-
dukte testen. Diese fünf Reiterinnen haben
gewonnen. Hier ihre Erfahrungsberichte.

inRidePRODUKT-SCOUT

Problem: Ich habe eine
18jährige Warmblutstu-
te, großrahmig, bis vor
zwei Jahren auch aktiv
auf Dressurturnieren. 
Bereits in jungen Jahren
benötigte die Stute bei
kaltem und nass-kaltem
Wetter länger beim
Warmreiten. Mit den
Jahren hat sich das
deutlich verschlechtert,
auch durch eine Verlet-
zungspause (Chip-OP). 
Eingesetztes Pro-
dukt: Fleecedecke Su-
preme.
Einsatz der Decke:
Vor dem Reiten 20 Mi-
nuten, während der ers-

ten Schrittphase noch
auf der Kruppe und
nach dem Reiten. 
Ich merkte einen deutli-
chen Unterschied, wenn
die Decke vorher nicht
auflag. Unter der Decke
ist immer eine gleichmä-
ßige Wärme, es wird
auch bei wärmerem
Wetter nicht zu warm.
Testbericht: Ich kann
nur sagen: WOW! Am
ersten Tag konnte ich
deutlich sehen, dass
meine Stute die Decke
genoss. Die ganze Kör-
perhaltung sagte alles.
Bereits nach den ersten
Runden im Schritt

Problem: Meine sechsjährige Dressur-Stute
neigt zu verspanntem Rücken. Das habe ich lei-
der auch häufig in den Protokollen der Klasse M
von den Richtern stehen. Zu sehen ist das auch
an ihrer schiefen Schweifhaltung und an einem
verhärteten Muskelstrang hinter der rechten
Schulter. Den lasse ich ab und zu vom Physio-
therapeuten massieren, was zu einer deutlichen
Verbesserung beim Reiten führt. Leider verhär-
tet sich der Muskel nach kurzer Zeit wieder. Die
Stute steht meist mit hohem Kopf und wegge-
drücktem Rücken in der Box, schwitzt stark und
extrem lange nach.
Eingesetztes Produkt: Decke Supreme. 
Einsatz: Nach kurzer Eingewöhnung trägt
meine Stute die Decke seit einer Woche Tag und
Nacht. Es scheint ihr zu behagen. Sie ist immer
schön warm und ich habe bei milden Winter-
Temperaturen nur eine Regendecke drüber, ob-
wohl sie gerade frisch geschoren ist. Nachdem
ich den Steg, mit dem die Gehfalten zusammen
genäht waren, aufgetrennt habe, sitzt die Decke
prima! Die Bauchgurte sind für meinen Ge-
schmack etwas kurz, es geht so gerade eben.
Testbericht: Ich bin begeistert. Nach wenigen
Tagen war schon eine Verbesserung zu spüren.
Nach zwei Monaten ist der verhärtete Muskel-
strang praktisch verschwunden. In Seitwärts-
gängen kreuzt  die Stute nach links besser – da
tat sich vorher schwer. Das Pferd ist insgesamt
geschmeidiger. 

Katrin Kipp

Problem: Ferleih Nisc kam wegen einer
Hufringbandentzündung auf die Weide.
Dort bekam die 17 Jahre alte Westfalen-
stute einen Einschuss, woraus sich eine
Elefantitis bildete. Sie hatte so dicke
Beine, dass sie nicht mehr laufen und auf-
stehen konnte. Der Tierarzt wollte sie
sogar einschläfern. Nachdem sie von der
Weide wieder in Boxenhaltung wechselte,
ging es ihr schnell besser. Langsam haben
wir begonnen, sie zu führen, laufen zu las-
sen und zu longieren. Durch die regelmä-
ßige Bewegung trat eine deutliche Ver-
besserung  der Beine ein. Jedoch sind die
Beine nach der Bewegung wieder ange-
schwollen. 
Eingesetztes Produkt: Stallgama-
schen Royal. 
Einsatz:  Therapiebegleitend, um die Ge-
nesung zu verstärken.
Testbericht: In der ersten Zeit  konnten
wir die Back on Track Stallgamaschen
noch nicht anwenden, weil Ferleih Nisc
offene Stellen an den Beinen hatte. Wir
begannen die Therapie mit den Stallga-
maschen am 30. Januar. Der Umfang der
Beine wurde regelmäßig vor der Bewe-
gung gemessen. Nach knapp zwei Wo-
chen stellten wir einen deutlichen Rück-
gang der Schwellung von bis zu drei Zen-
timeter fest.

Problem: Klarer Befund auf
Fesselträgerschaden (Sehne) per
Ultraschall. Der Tierarzt hat mir
zur Heilung Back on Track emp-
fohlen. Außerdem hat mein Hol-
steiner Wallach Sunny Gallen.
Wenn ich ihn morgens aus der
Box hole sind sie noch deutlicher
zu sehen.
Eingesetztes Produkt: Stall-
gamaschen Royal.
Einsatz: Anfangs nur eine
Stunde, dann langsam gesteigert.
Keine Gewöhnungs-Probleme.
Nun lasse ich Sie auf Rat des Arz-
tes für eine Nacht mal weg. Die
Wechselwirkung soll die Wir-
kung effektiver machen. 
Testbericht: Ein super Ergeb-
nis! Wenn ich die Gamaschen ab-
mache sind die Beine so klar wie
seit langem nicht mehr und die
Gallen so gut wie weg. Nach
Nächten ohne Gamaschen sind
die Beine wieder wie vor dem
Test. Die Sehne sieht nach zwei
Monaten im Ultraschall sehr gut
aus, es ist kaum Vernarbung zu
sehen. Ich muss bis April weiter
führen, darf dann Schritt reiten
und mache natürlich die Back on
Track Gamaschen weiter dran.
Sie haben auch laut Tierarzt
einen großen Anteil am positiven
Heilungsverlauf, da keine andere
Therapie stattfand.

Christine Evers

Astrid Cöppencastrop

Ina Otto
Problem: Angelaufene Beine vorne,
wenn es warm ist oder Sunny zu viel
steht. Seit über einem Jahr vorne links
Probleme beim Abheilen bzw. Abschwel-
len einer Sehnenentzündung.
Eingesetztes Produkt: Stallgama-
schen Royal. 
Testbericht: Ich bin zufrieden! Die Ein-
gewöhnung hat gut geklappt. Wenn
Sunny die Gamaschen trägt, hat er keine
angelaufenen Beine mehr. Auch die ge-
schwollene Stelle nach der Sehnenent-
zündung ist dünner geworden. Mein
Pferd wird die Gamaschen auch weiter
tragen.
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Michaela Rom
schnaubte sie ab (sonst
erst nach ca. 20 Minu-
ten, wenn sie warm und
lockerer wird). Am zwei-
ten Tag spürte ich sogar
einen Unterschied in der
Bewegung: Im Schritt
stakst meine alte Dame
und wird erst nach 20
bis 30 Minuten in der
Schulter besser. Seit die-
sem Tag bewegt sie
gleich von Beginn an die
ganze Schulter. Nach
zwei Wochen wurden
auch Trab und Hinter-
hand besser. Die Stute
bewegt sich freiwillig
mehr, als vor dem Ein-
satz der Decke.

inRideLESER 
HABEN    

GETESTET


